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Business Intelligence (BI) bleibt für die Anwender eine anspruchsvolle Herausforderung.
Die Implementierung ist alles andere als trivial, Fallstricke gibt es viele. Die Berater von
Actinium Consulting vernehmen sogar noch lautere Klagen als vor anderthalb Jahren.

Drei Viertel der Unternehmen sagten in der Umfrage von Actinium , dass ihnen der Einstieg in BI
schwer gefallen sei. 2007  waren es lediglich zwei Drittel. Die Unzufriedenheit mit der Tool-Auswahl
stieg von 46 auf 58 Prozent. Zwei Drittel der Anwender bekennen Versäumnisse bei der Anforderungs-
Analyse vor ihrem Einstieg in BI.

Erst die Strategie, dann die Auswahl der Tools!
Häufig schnitten die Unternehmen ihre Strategie auf die ausgewählten Tools zu, statt zuerst eine klare
eigene Strategie zu bestimmen, so Actinium-Geschäftsführer Klaus Hüttl. Diese technisch dominierte
BI-Ausrichtung sei ein Fehler, den es zu vermeiden gelte. "Sonst erzeugen die Werkzeuge erhebliche
Fesseln, verhindern die Entfaltung des Nutzens oder ziehen sogar teuere Spätfolgen nach sich", warnt
Hüttl.

Actinium empfiehlt den Anwendern, den neutralen Rat erfahrener BI-Experten zu suchen. Ein
geschulter Blick von außen auf den Strategie-Entwurf vermag möglicherweise, Schwächen oder
Optimierungs-Potenzial zu erkennen, bevor es zu unnötigem Frust über das eigene BI-Projekt kommt.

Links im Artikel:
 http://www.bi-fitness.de/
 https://www.cio.de/knowledgecenter/bi/843999/index2.html

IDG Tech Media GmbH
Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfältigung oder Weiterverbreitung in jedem Medium in Teilen oder als Ganzes bedarf der schriftlichen Zustimmung der IDG
Tech Media GmbH. dpa-Texte und Bilder sind urheberrechtlich geschützt und dürfen weder reproduziert noch wiederverwendet oder für gewerbliche Zwecke
verwendet werden. Für den Fall, dass auf dieser Webseite unzutreffende Informationen veröffentlicht oder in Programmen oder Datenbanken Fehler enthalten sein
sollten, kommt eine Haftung nur bei grober Fahrlässigkeit des Verlages oder seiner Mitarbeiter in Betracht. Die Redaktion übernimmt keine Haftung für unverlangt
eingesandte Manuskripte, Fotos und Illustrationen. Für Inhalte externer Seiten, auf die von dieser Webseite aus gelinkt wird, übernimmt die IDG Tech Media GmbH
keine Verantwortung.

1

2

1

2


	Strategische Defizite in BI-Projekten
	Frust-Faktor steigt
	Datum:23.02.2009 Autor(en):Werner Kurzlechner
	Erst die Strategie, dann die Auswahl der Tools!
	Links im Artikel:



